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Visionen

Wenn das Stadtgebiet  , ,Ruhr fe ld"  genannt  wi rd,  denkt  der  Meckenheimer/d ie  Meckenhei -
mer in  n icht  an e inen , ,be lasteten Stadt te i l " ,  sondern an e in , ,Mi te inander"  der  Kul turen und

,,enge soziale Netze", in denen es sich gut leben lässt.

Ruhr fe ld  mi t  se inen mul t iku l ture l len Gruppen entwickel t  s ich noch mehr zu e inem Stadt te i l ,
in  dem Bewohner innen und Bewohner  ihr  Wohnumfeld akt iv  mi t  gesta l ten.

Ruhr fe ld  is t  e in  at t rakt iver  Stadt te i l für  K inder ,  Jugendl iche und Fami l ien,  d ie  dor t  e inen soz i -
a l räuml ichen,  vernetzten Ansatz in  den Bere ichen Fre ize i t ,  Beratung,  Betreuung,  Bi ldung und
soziale Hil festel lung erleben.

Orte der  Begegnung-  Fami l ien,  K inder ,  Jugendl iche,  Senioren-  werden durchmischter  ohne

,,gesch ützte Räu me" fü r Tei lgruppen gänzlich a ufzu geben.

Sozia l räuml iche Hi l fen und Angebote werden-  unter  Mi twi rkung der  Meckenheimer und Me-
ckenheimer innen ef f iz ient  und passgenau in  e iner  vernetzten Struktur  (wei ter )entwickel t .

Konzeption von Ruhrfeld City

In der Trägerschaft  der Kathol ischen Jugendwerke Rhein-Sieg e.V. in Meckenheim sind derzeit  Ruhr-
feld City,  der Jugendmigrat ionsdienst Rhein-Sieg-Kreis l inksrheinisch, die Übermit tagsbetreuungen
bzw. der Ganztag an den weiterführenden Schulen sowie die OGS Merl .

Das Konzept von Ruhrfeld City in Meckenheim (Stand März2012) richtet sich an die interessierte
Öffent l ichkeit ,  d ie Pol i t ik und Kooperat ionspa rtner.

Zusammen mit  dem Flyer,  aktuel len Infos, dem Internetauftr i t t  und Jahresbericht wi l l  es eine mög-
l ichst hohe Transparenz über die Arbeit  des Interkul turel len Zentrums schaffen.

Die Inhalte des Konzepts wurden mit  dem Beirat,  der uns sei t  mehreren Jahren in unserer Arbeit  eng
beglei tet ,  abgest immt und werden regelmäßig von den Verantwort l ichen überprüft  und fortge-
schrieben.

Seit  2003 leistet Ruhrfeld City Jugendsozialarbeit  im Stadttei l  Ruhrfeld und darüber hinaus. Als lnter-
kul turel les Zentrum lag der Schwerpunkt der Arbeit  sei t  Beginn in der Integrat ion der Stadttei lbe-
wohner.

Durch den Bedarfs- und sozialraumorient ierten Ansatz von Ruhrfeld City wi l l  d ie Einr ichtung, Lücken
im Bi ldungs-,  Beratungs-,  und Freizei tangebot für die Kinder und die Jugendl ichen und deren Famil ien
im Stadttei lerkennen und in Absprache mit  der Kommune und anderen Trägern ausgleichen. Durch
die verstärkte offene Kinder- und Jugendarbeit  der Stadt Meckenheim kann Ruhrfeld City den Fokus
wieder vermehrt a uf die stadttei l  bezogene Integrat ionsarbeit  legen.

Zielgruppe

Kinder und Jugendl iche und deren Famil ien, schwerpunktmäßig im Stadttei l -  unabhängig von Her-
kunft ,  Geschlecht,  Nat ional i tät ,  Rel igion und Konfession.
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Ziele/Angebote/ U msetzung

Ruhrfeld City ist  Ansprechpartner und Netzwerker für Integrat ion und arbeitet  eng abgest immt mit
der Stadt Meckenheim und Kooperat ionspartnern im Sozialraum an seinen Zielen. Das Projekt wi l l
Probleme vor Ort lokal is ieren, und gleichsam als Knotenpunkt einer vernetzten Struktur gemeinsam
mit Vereinen und Verbänden, Schulen, Bi ldungseinr ichtungen usw. helfen, jungen Menschen und
ihren Famil ien eine Zukunftsperspekt ive und Hi l fe bei der Suche und Stärkung der eigenen Persön-
l ichkeit  anzubieten.

Neben der Stadt Meckenheim ist  das JOhannesNest (Famil ienzentrum der Cari tas) sei t  langem wich-
t iger Partner im Stadttei l .  Für verschiedene Angebote von Ruhrfeld City wie die Hausaufgabenhi l fe
oder das Musikangebot werden hier Räumlichkeiten zu Verfügung gestel l t .  Neben der standardisier-
ten Zusammenarbeit  gibt  es außerordent l iche Akt ionen wie z.B. das Zirkusfest im Rahmen der Me-
ckenheimer Kulturtage. Auch ein Projekt,  welches aus Eigenmitteln von Johannesnest,  Ruhrfeld City
und dem Jugendmigrat ionsdienst s ichergestel l t  wird ohne auf städt ische Zuschüsse zurückzugrei fen.

Ruhrfeld Citv wi l l :

*  Integrat ion fördern und Begegnungen ermögl ichen,

* gemeinsam mit  anderen sozialen Einr ichtungen Menschen in Al l tags- und Wohnproblemen,
Krisen und Konf l ikten beglei ten und beraten und auch das gute , ,Ankommen" in anderen Ein-
r ichtungen bzw. Sozialräumen (2.8. Meckenheim-Merl)  beglei ten

* Treffpunkt und eine Anlaufstel le für Kinder,  Jugendl iche und Erwachsene mit  und ohne Mig-
rat ionshintergrund a us der Nachba rschaft  sein,

* Freizeit- und Bildungsangebote schaffen,

x Menschen und Einr ichtungen vernetzen,

* durch einen ressourcenorient ierten Ansatz Menschen befähigen, ihre Kompetenzen auszu-
üben und damit Part iz ipat ion sicherzustel len,

* ehrenamtl iches Engagement von Zuwanderern und Einheimischen fördern,

* Lobbyarbeit  für den Stadttei l  machen.

Der Stadtteil Ruhrfeld

Das dicht besiedelte Wohngebiet setzt  s ich überwiegend aus Sozialwohnungen zusammen. Finanz-
kräft ige Bewohner ziehen weg, im Gegenzug werden verstärkt sozial  schwache Famil ien angesiedelt .

Ruhrfefd City hat seinen Sitz sei t  2007 in einem Wohnblock der Deutschen Annington GmbH an der
Adendorfer Straße, in dem über die Hälf te der Anwohner Famil ien mit  Migrat ionshintergrund sind. In
den letzten Jahren haben größtentei ls Famil ien aus Marokko und derTürkei,  sowie ein Dri t teldeut-
sche Famil ien im Wohnblock gewohnt.

Zurzeit sind ca. 85 Prozent des Wohnblocks in der Adendorfer Straße vermietet. Gut die Hälfte der
Wohnungen wird von Deutschen bewohnt.  Den rest l ichen Tei l  bewohnen Polen, Türken/Kurden,
Marokkaner und vereinzelt  Russen.
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Die gesamte Lage im Stadttei l  wird von verschiedenen Akteuren und Betei l igten als schwier ig einge-
schätzt.  Der Stadttei l  Ruhrfeld gi l t  aus folgenden Gründen als problematisch:

Heterogenität  des Stadttei ls:

Neben dem relat iv hohen Antei l  an sozialem Wohnungsbau fäl l t  der Kontrast zu den mit telständigen
Einfamil ienhäusern auf.  Verschiedene soziale Welten führen zu l rr i tat ionen, Polar is ierungen und
leider auch zu Aggressionen.

Diversität:

Menschen verschiedener Nat ionen mit  unterschiedl ichen kulturel lem Hintergrund und viel fäl t igen
Fähigkeiten leben hier auf tei lweise engem Raum zusammen. Nicht al le Zuwanderer- Ausländer und
Aussiedler-,  sowie Tei le der deutschen Bevölkerung nehmen am gesel lschaft l ichen bzw. Arbeits leben
te i l .

Interkul turel le Konf l ikte:

Zugewanderte werden von den Einheimischen oft  nicht als Deutsche, sondern meist als ethnische
Minderheit  wahrgenommen. Dies führt  zu Konf l ikten und zu einer ldent i tätskr ise gerade von Kindern
und Jugendl ichen. Folge ist  nicht sel ten der Rückzug in die Famil ie und die damit verbundene lsol ie-
rung von der Umwelt .  Die Meinung übereinander wird auf al len Seiten durch Vorurtei le und Missver-
stä nd nisse gegenüber a nderen Bevölkerungsgruppen geprägt.

Arbeits losigkeit  und soziale Benachtei l iguns:

Die Arbeits losenquote im Rhein- Sieg-Kreis betrug im Mai zOtI5,5% (Quel le:  Agentur für Arbeit
Bonn/Rhein Sieg),  und l iegt damit  unter dem Wert für Nordrhein-Westfalen (8,1%). Wir wissen aber
von vielen Bewohnern im Ruhrfeld, dass sie durch Arbeitslosigkeit und schlechte berufliche Perspek-
t iven f inanziel l  und sozial  benachtei l igt  s ind und so die Arbeits losenquote sicher über dem Wert für
den Rhein-Sieg-Kreis l iegen wird. Fehlende Perspekt iven frustr ieren die Menschen und führen auch
zu Streitigkeiten im Wohnumfeld.

Demographie:

lm Wohngebiet leben, im Vergleich zum übrigen Stadtgebiet,  v iele Kinder und Jugendl iche, die einen
großen Tei l  ihrer Freizei t  auf der Straße verbr ingen. Ruhrfeld City hat in Kooperat ion mit  dem Ju-
gendmigrat ionsdienst Rhein-Sieg-Kreis l inksrheinisch Ende 2010 eine Bewohnerbefragung in den
Häusern lm Ruhrfeld 1 und La und Adendorferstr .6 a-d durchgeführt .  In 19 befragten Famil ien wohn-
ten damals 52 Erwachsene und 47 Kinder unter 18 Jahren. Am Kinderreichtum der Famil ien im Vier-
tel  hat s ich sei tdem nichts verändert .  In 2011 konnte ein Zuzug von Famil ien mit  v ielen Kindern fest-
gestel l t  werden. Es handelte sich hiervor al lem häuf ig um junge Famil ien mit  3-4 Kindern und mehr.

lm Ruhrfeld wohnen viele ausländische und deutsche sprachförderbedürf t ige Kinder mit  ihren El-
tern, die Unterstützung benöt igen (dies zeigen auch die Ergebnisse im Delf in 4 Test)

Manche Kinder und Jugendl iche werden durch abweichendes Verhalten auffäl l ig.  Das Gewaltpotent i-
al  (St ichwort:Vandal ismus im Hausf lur,  Kel ler etc.)  derJugendl ichen wird durch mangelnde Räume
und Mögl ichkeiten, die eigenen Kräfte und Fähigkeiten zu entwickeln, verschärf t .  Aufgrund der Bele-
gung der Wohnungen im Erdgeschoss konnten in 201.L Einbrüche vermieden werden. Die nicht ge-
öffnete Tiefgarage und zum Tei l  zugängl iche Treppenhäuser/Kel lerräume ziehen speziel l  in den Win-
termonaten aber auch zu den anderen Jahreszeiten Obdachlose an. Leider bietet die Tiefgarage zu-
dem Platz für kr iminel le Handlungen.

Das al lgemeine lmage des Stadttei ls ist  in erster Linie durch die schwier igen Wohnverhältnisse nega-
t iv geprägt.  Die Strukturen der inst i tut ionel len Jugendhi l fe und die von Ruhrfeld City grei fen, die An-
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gebotsstruktur in den jewei l igen Einr ichtungen wird aufgrund der hohen Bewohnerf luktuat ion f lexi-
bel  und auf die jewei l igen Zielgruppen zugeschnit ten. Kinder und Jugendl iche müssen stärker an der
Gestal tung der Gegenwart und ihrer Zukunft  betei l igt  werden, auch an Entscheidungen und Planun-
gen derJugendhi l fe,  wie es das SGB Vl l l  fordert .  Sie brauchen dafür geeignete Betei l igungsformen in
angemessenen Strukturen. Die Formen und Methoden der Betei l igung müssen al tersgerecht und
prozesshaft  angelegt sein. Hierzu müssen die entsprechenden Rahmenbedingungen geschaffen wer-
den. Ein gutes Beispiel  hierfür ist  die Ausgestal tung des Spielplatzes im Stadttei l  und die Kinder-
sprechstunde in Kinder City durch die Jugendhi l fe.  Weiterhin zu erwähnen sind die Bewohnersprech-
stunden (Ruhrfeld City und Jugendmigrat ionsdienst),  das Nachbarschaftsfrühstück (Ruhrfeld City)
oder auch einzelne Akt ionen wie z.B. die Verschönerung der Außenfassade in der Adendorfer Str .6d
durch die Kinder im Rahmen einer Ferienakt ion (Ruhrfeld City).

Für junge Menschen und deren Famil ien ist  die Situat ion in sozialen Brennpunkten besonders
schwier ig.  Deren Verbesserung kann nur erfolgreich gel ingen, wenn vorhandene Angebote und Maß-
nahmen miteinander verknüpft  und aufeinander bezogen werden. Planungen im Bereich der Ju-
gendhi l fe,  Schule, Ausbi ldung, der Famil ienhi l fe und Stadtentwicklung müssen weiterentwickelt  wer-
den. Daher gibt es immer wieder Treffen und Austausch unter den Akteuren im Stadttei l .  Erst eine
ganzheit l iche Sicht der Problemlage macht Sinn und führt  zu einem integrat iven Konzept für eine
nachhalt ige Verbesserung der Situat ion in sozial  instabi len Wohngebieten.

Die Problemlagen im Ruhrfeld lassen sich folgendermaßen zusammenfassen:

* Kinder und Jugendl iche, die an der Armutsgrenze leben

* desolate Wohnsituat ion

x fehlender Sinn für das Gemeinwesen, Nachbarschaftsstrei t igkeiten

* Betreuungsbedarf  von unter drei  bis einschl ießl ich sechs Jahren und darüber hinaus für Kin-
der und Jugendl iche bis 14 Jahren

* Bedarf  an integrat iven Bi ldungs- und Freizei tangeboten für junge Menschen und Famil ien

* Mädchen und Frauen und Jungen mit  spezif ischen Bedarfen

* hohe Arbeits losigkeit

*  De l inquenzen be i  K indern  und Jugend l ichen

* kul turel le und soziale Polar is ierung/Gefahrder, ,Ghettoisierung"

* Drogen
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Der Stadtteil Merl

Der Großtei l  an marokkanischen und türkischen Famil ien ist  aus dem Ruhrfeld verzogen und hat sich

mehrheit l ich in Merl  neu verortet.

Die Kathol ischen Jugendwerke Rhein-Sieg e.V. haben sich zum Ziel  gesetzt ,  mit  ihren Einr ichtungen

Ruhrfeld City und Jugendmigrat ionsdienst Rhein-Sieg-Kreis l inksrheinisch und natür l ich auch den OGS

an den Merler Grundschulen sowohl die , ,al ten" Bewohner des Stadttei ls Ruhrfeld, die nun in Merl

leben, als auch die neuen Bewohner,, im Bl ick zu haben".

Daher gab es im Frühsommer 20Lt ein Treffen zwischen Vertretern der Kath. Jugendwerke Rhein-

Sieg e.V.,  der Stadt und der städt ischen Jugendhi l fe.  In diesem Rahmen wurden erste Informationen

zur Situat ion in Meckenheim-Merl  zusammengetragen und entschieden, dass die Kath. Jugendwerke

Rhein-Sieg e.V. zu einer Sozialraumkonferenz in Merl  einladen werden. Auch in Gesprächen mit  Ver-

tretern der Kirchengemeinden in Merl  sprach man sich für eine solche Konferenz aus. Darüber hinaus

wurde seitens der Stadt ebenfal ls der Vorschlag befürwortet,  probehalber ein Angebot aus RFC in

Merl  zu verorten, um auch dort  Kindern und Jugendl ichen ein Angebot machen zu können.

Die Theatergruppe von RFC f indet nun in den Räumlichkeiten der Kathol ischen Kirchengemeinde in

Merl  statt ,  da mit t lerwei le viele Kinder der Gruppe in Merl  leben.

Mit  einer Spende der Kathol ischen Kirchengemeinde Merl  plant RFC nun ein weiteres Angebot für

K inder  und Jugend l iche  in  Mer l .

Beide Vorhaben wurden von den Kath. Jugendwerken zeitnah umgesetzt.  Die erste Sozialraumkonfe-

renz wurde am 18.10.201"L in Merl  abgehalten und war überwält igend gut besucht.  Über Inhalte und

Ablauf der Konferenz wurde im Beirat von RFC am 19.L0.2011 berichtet.  Die zweite Konferenz wurde

am 26.04.2012 abgehalten. Sie wird zukünft ig halbjähr l ich statt f inden mit  dem Ziel  Einr ichtungen

und ihre Angebote miteinander in Merl  zu vernetzen.

Auch in Zukunft  wird es sicherl ich wicht ig sein, auf sozialräumliche Veränderungen in Meckenheim

eng abgest immt zu reagieren bzw. auch im Beirat zu erörtern, ob RFC als f lexibel  sozialräumlich ar-

beitende Einr ichtung verstanden werden sol l .  Aus Sicht der Kath. Jugendwerke Rhein-Sieg e.V. gehört

hierzu jedoch die Beibehaltung derf inanziel len und personel len Ressourcen.
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Ruhrfeld City

I  nterkul turel les Begeg-

nungszentrum

Bild u nslFreizei t

Jugendsozialarbeit in
den Bereichen Freizeit,
Bildung, Projekte

Freizeitangebot für Kin-
der und Jugendliche

Bildungsarbeit: z.B.
Sprach-förderung, Haus-
aufgaben-betreuung, Pa-
tenprojekt Ubergang
Schule-Beruf,

Angebote im Stadtteil,
stadtteilbezogen und be-
darfsorientiert (2.8. Be-
wohnersprechstunden,
Ferienprogramme,
Deutschkurse für Frau-
en )

Netzwerk

Netzwerkarbeit und Ex-
perte für Integration

Arbeitskreise

lnterkulturelle Veranstal-
tungen und Schulungen,
z.B. lnterkulturelle Kom-
petenz, Tag der Kulturen,
Internationale Frauen-
frühstücke

Netzwerke mit Schulen,
Verwaltung, Jugendar-
beit, freien Trägern

Abstimmung mit Sozia-
lem Dienst der Stadt Me-
ckenheim

Ansprechpartner im
Stadtteil (mehrspra-
chig)

Allgemeine Bera-
tung i Wohnbera-
tung

Beratungsangebot
für Jugendliche und
Familien (in Koope-
ration mit JMD lrh.
(12-27J.), Caritas
(ab 27J.))

Ruhrfeld City leistet eine wohnumfeldbezogene Kinder- und Jugendarbeit ,  grei f t  Sprach-und Schul-
probleme auf und geht auf schwier ige soziale Lebenslagen ein. Lern- und Freizei tangebote erfolgen

kont inuier l ich wöchent l ich und projektbezogen im Rahmen von Workshops und Festen über das Jahr

vertei l t .  Die Angebote sind in die Jugendhi l fe eingebunden bzw. f inden in direkter Kooperat ion mit

anderen Inst i tut ionen statt ,  so dass zahlreiche Synergien entstehen.
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Vernetzte Angebote im Stadtteil Ruhrfeld

Spiel-  und Sportplätze

im Ruhrfeld

- Jugendamt -

diverse soz. Dienste und An-

gebote

- andere Partner und Träger -

Bi ldungsangebote, wie z.B. Alphabet is ie-
rungskurse, Deutschkurse, u.a.

- KJW, Caritas, Kath. Bildungswerk-

(Soz.)  Gruppenarbei t ,  insb.

geschlechtsspezifische Angebote

(2.8.  Mul t i -Kul t i -Gruppen),  sowie Projektarbei t ,

wie z.B.  Mädchenangebot ,  Jungenangebot ,

Sport-AG, Selbstbehauptung, Selbstverteidi-

gung), Zirkusprojekt, Theater, u.a.

- KJW (Ruhrfeld-Gity, JMD) -

Beratung, Einzelfal lh i l fe

- ASD, KJW und andere
freie Träger -

Gemeinwesenarbeit ,  Lobbya r-
beit, Feste, aktivierende Befra-

gungen,,  Adendorfer Str .  6

- KJW (Ruhrfeld City, JMD) -

Ruhrfeld City

Jugendzentrum

- Stadt Meckenheim -

Kinder City

- Stadt Meckenheim -

Jugend- und Sozialpol i t ik,  Ju-

gendhi l feplanung, Beirat

- Stadt Meckenheim -
Beratung Schule/ Beruf

- Jobcenter, KlW, Schulen etc.

Interrel igiöser Dia log

- UW, kath. und ev.

Kirchengemeinden -

M igrat ionserstberatung,

lntegrationsage ntu r,

JohannesNest

- Caritas -

Individuel le Integrat ionsförderung, Grup-
penarbeit  und Integrat ionsprojekte für

junge Migrant lnnen

- KIW (Jugendmigrationsdienst) -
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Qualitätsstandards

Die Arbeit der Angebote der Kath. Jugendwerke Rhein-Sieg e.V. basieren auf folgenden prinzipien:

* Freiwi l l igkeit
{(  Ganzheit l ichkeit
*  , ,Fördern und Fordern"
* Hi l fe zur Selbsthi l fe

Qualitätsstandards der Mitarbeiter/- innen sind unter anderem:

* Fachwissen über Zielgruppen, Situat ion und Sozial isat ionshintergründe, interkul turel le
Kompetenz en,

* Erfahrungen in der Integrationsarbeit

* Regelmäßige Fortbildungen
x Repräsentative und soziale Kompetenz
* aus dem christ l ichen Glauben heraus motiv ierte Mitarbeiter,  chr ist l iches Menschbi ld

Qualitätsstandards der Träger sind unter anderem:

* Einbindung der Arbeit  in den regionalen Kontext durch Zusammenarbeit  mit  Trägern
der J ugend h ilfe, Arbeits- und Schulverwa ltu ng

'r '  Fachl iche Anbindung im Fachbereich Jugendsozialarbeit  der Kathol ischen Jugendwerke
und der Kath. Jugendfachstel le

x Transparenz und Abgleich zwischen Verwaltung, Pol i t ik und Trägerhandeln
* Mitarbeit  an regionaler und kirchl icher Jugendhi l feplanung
* Ziel  -  und ergebnisor ient iertes Handeln u.a. durch Dokumentat ion und Jahresberichte
* Evaluat ion
* Reflexion, Konzeptanpassung, Konzeptfortschreibung
* Fortbi ldung
* Einsatz von Fachpersonal:  abgeschlossene Ausbi ldung als Sozialarbeiter/- in,  Sozialpä-

dagoge/-in, gleichwertige pädagogische Abschlüsse sowie und Erzieher/- innen mit:
-  der Fähigkeit  zu f lexiblen Problemlösungsansätzen
- Fachwissen über Zielgruppen, Situat ion u nd Sozial isat ionshintergrund
- interkul turel len Kompetenzen
- personale Kompetenz

Qualitätsstandards für die sozialräumliche Arbeit sind unter anderem:

1. Abklären und Analysieren

* Informationen sammeln
* Probleme/Herausforderungen formul ieren, die durch entsprechende Fachleute besser

abgeklärt und untersucht werden sollten
* Berei tschaft  eigene Urtei le/Bi lder zu revidieren. Respekt gegenüber der Meinung der

Bewohner
* , ,Nicht mehr sein wol len, als man ist  -  aber auch nicht weniger."  Selbstrespekt aus-

strahlen



2. Akt iv ieren und Organisieren

* Bürger inspir ieren ihre si tuat ion akt iv in die eigenen Hände zu nehmen
* Ini t i ieren, beglei ten und durchführen von Entscheidungsprozessen mit  Bürgern
* Das al lgemeine Interesse vor Augen haben. Da sein für die Gemeinschaft .
*  Selbstevaluat ion
* Anlaufstel le sein

3. Verwalten und lnformieren

* Zusammenarbeitsbeziehungenausgestal tenund Kont inui tätsicherstel len
* Hinter der Sache stehen für die sich der Einsatz lohnt.  Die Sachen nicht schöner machen als

sie sind, ehr l iche Berichterstattung
* Für Ereignisse und Akt iv i täten in der öffent l ichkeit  sorgen, durch die die Bewohner sich prä-

sentieren können
* Zwischenberichte

4. Entwerfen und Erneuern

Erfinden von neuen Antworten auf soziale Probleme, d.h. modifizieren von bestehenden Vorgehens-
weisen, durch neue Formen und Zielgruppen

Meckenhe im f Bonn, 3O.O5.2OL2

Mirco Schweppe,
Leiter von Ruhrfeld-City

Kathrin Friedrich,
Fachbereichslei ter in J ugendsoziala rbeit

Rainer Braun-Paffha usen,
l.Vorsitzender KJW
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